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Baden
H o f a n s a g k .

Wegen Ablebens Ihrer Durchlaucht der verwittweten Fürstin Franziska
von Reuß jüngere Linie von Lobenstein , Gräfin von Plauen , geborenen Prin -
zesfin von Reuß - Köstritz , hat der Großherzogliche Hof die Trauer von heute an
auf vier Tage angelegt .

Karlsruhe , den 8 . Sept . 1843 .
GroßherzoglicheS Oberhofmarschallamt .

v . Du BoyS .
vät . Sch mied » .

Deutsche Bundesstaaten
Preußen . Aachen , 4 . Sept . Viel besprochen wurde in den letzten Tagen eine

Oberprästdialvrrfügung , die an die hiesige Gesellschaft für nützliche Wissenschaften
und Gewerbe gelangte . Dieselbe war nämlich von einem stuttgarter Verein aufge¬
fordert worden , ein Gutachten in allgemein deutschen Jndustrieangelegenheiten
abzugrben , was sie auch that . Obige Verfügung erklärt nun der Gesellschaft ,
daß sie stch als reiner Prioatverein solcher Gutachten , welche die in ihren Sta¬
tuten gegebenen Befugnisse überschritten , gänzlich zu enthalten habe , widrigen¬
falls man ihr die Konzession entziehen werde . Man kann sich diese Maaßregel
um so weniger erklären , als die Gesellschaft die ersten Beamten dcS Bezirks zu
ihren Mitgliedern zählt , und daS gegebene Gutachten keinen politische » Karakter
hatte . — Auf der noch unvollendeten belgischen Strecke der Eisenbahn von
VervirrS zur preußischen Gränze wird mit äusserster Anstrengung , selbst Nachts
bei Fackelschein , gearbeitet , um zum 15 . Oktober , dem festgesetzten Termine ,
fertig zu werden . Die dann stattfindenden Festlichkeiten werden 4 Tage dauern .

( Fr . O . P . A. Z . )
Bayern . (I München . 6 . Sept . ( Korresp . ) Ihre königl . Hoheiten der

Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden haben diesen Morgen nach 8
Uhr von hier aus die Rückreise nach Stockholm angetreten . — Heute Abend
hören wir zum ersten Male P . I . Ltndpaintner ' S große Oper , „ die sizilianische
VeSper " . — Ein bedeutender Viehmarkt , der vorgestern in der Nähe Münchens ,
zu Kefcrlohc , abgehalten wurde , hat uns traurige Aussichten gebracht . Alle
Schlachtviehgattungen gingen zu so hohen Preisen ab , daß gar nicht abzuschen
ist , wie hoch die Fleischpreise unter solchen Umständen steigen sollen .

Freie Städte . «*» Frankfurt , 7 . Sept . ( Korresp . ) Se . kaiserl .
Hoheit der Erzherzog Albert von Oesterreich ist diesen Vormittag auf der Tau -
nuSeisenbahn von Wiesbaden hier eingetroffen . Er nahm sein Absteigequartier
im „ Russischen Hof " und ertheilte den Mitgliedern des diplomatischen Körpers
und mehreren Notabilitäten unserer Stadt Audienz . Vorgestern war Se . kai-
s-rl . Hoheit in Wiesbaden angelangt und hatte gestern daselbst einer Revue
über die in dieser Stadt garnisonirenden Truppen beigewohnt . — Se . Durch ! ,
der regierende Herzog von Nassau hatte am 3 . d . in unserer Stadt mit Sr .
kaiserl . Hoh . dem Großfürsten Michael von Rußland , welcher von Baden - Ba¬
den hier ringetroffen war und am 4 . seine Reise nach Berlin foitsetzte , eine Zu¬
sammenkunft . ES heißt jetzt allgemein , daß die Verlobung Sr . Durch ! , des
Herzogs von Nassau mit einer der Töchter Sr . kaiserl . Hoh . deS Großfürsten
Michael demnächst stattstnden werde . — Unser Amtsblatt veröffentlicht heute
das durch Senatsbeschluß vom 5 . dieses Monats in ' s Leben gerufene Gesetz
für Aufnahme deS 3prozentigcn AnlehenS von 2 Millionen Gulden zum Be¬
huf der Aufbringung der zur Anlage und Erbauung der main « , Neckar « und
frankfurt -offenbacher Eisenbahnen , sowie der zur Anschaffung des eisten Betriebsma¬
terials erforderlichen Geldmittel , soweit solche den Antheil der freien Stadl Frank¬
furt betreffen . — In unserer Handelswelt hat die seit gestern verbreitete Nach ,
richt von dem Falliment eines angesehenen FabrikgeschäftcS in Iserlohn ( R . ck
und Komp . ) Aufsehen gemacht . Die Passive sollen sich auf nicht weniger als
4 Mill . Thal » belaufen . Unser Platz erleidet nur einig « wenige , unbedeutende
Verluste durch dieses Falliment ; die hauptsächlichsten sollen Berlin und beson¬ders die preußische Seehandlung treffen .

K « rhessen . Kassel , 5 . September . Se . Hoh . der Kurprinz und Mit -
rezent haben gnädigst geruht , dem ordentlichen Professor der Theologie und der
orientalischen Sprachen , vr . Hermann Hupfeld zu Marburg , und dem ordentli¬
chen Professor der abendländischen Literatur , vr . Viktor Aime Huber daselbst , die
nachgesuchte Entlassung aus dem Staatsdienste zu ertheilen und den Professor
vr . Joseph Rubins zu Marburg zum ordentlichen Professor der Philologie und
Geschichte an der Landesuniverfität daselbst zu ernennen . ( K . A . Z .)

Königreich Sachsen . Dresden , 3 . Sept . Der König hat auf den
wiederholt ausgesprochenen Wunsch deS Staatsministers Bernhard August v.
Lindenau , wegen vorgerückten Alters und abnehmender Gesundheit , nach 45jäh -
rig « Dienstzeit in das Privatleben zurücklrrten zu dürfen , demselben die erbetene
Entlassung aus dem Staatsdienst , unter Bezeigung höchster Zufriedenheit mit
den von ihm geleisteten vorzüglichen Diensten und unter Aussetzung der gesetzli .

I
Ein Bild aus den höheren Kreisen des pariser Lebens .

( Schluß .)
Der Präsident . Sind Sie nicht erst nach Belgien gegangen , weil man sich die¬

ser Heirath widersetzte, und von da , weil Sie auch in Belgien nicht getraut werden
konnten , nach England , wo die Trauung in einem Gasthaus stattfand durch Ver¬
mittlung eines Konstablers ? Antwort . Za . Frage . Was ist auS Ihrem Gatten
» worden ? Antwort . Er ist nach Amerika zurückgekehrt . Frage . Wie lange habenSie mit ihm gelebt ? Antwort . Etliche Monate . Frage . Warum sind Sie nichtmtt »hm nach Amerika gegangen ? Antwort . Ich bin mit ihm gegangen bis Havre .ort erkrankte ich und es war mir unmöglich , mich einzuschiffen . Der Präsident ,vruyer haben Sie gesagt , er habe Sie deSwegen- verlaffen , weil man ihm geschrieben,ne gewisse Jenny Deruel führe sich schlecht auf . Antwort . Dies Schreiben warjpa er . kehrte nach Paris zurück und man schrieb ihm Briefe gegen mich.

m ^ spielte Komödie und tausend andere Unwahrheiten . Der Prä¬sident . Kach P,riz zurückgekehrt , haben Sie gesagt : „ daS ist eine ungültige Ehe ;ww trennen sie in Nebereinstimmung . 3ch bin wieder Jenny Deruel . " WarumMhren Sie nun doch den Namen Chretel ? Antwort . Man hat mir gesagt , sobald
>

b- Chretel nichts dawider hätte , thäte ich wohl , seinen Namen zu führen , daer Name Deruel stets für mich unangenehme Mißverständnisse veranlaßt «. Frage .

chen Pension , bewilligt . Gleichzeitig hat der König dem Staatsminister v . Kön «
neritz die Funktion des Ordenskanzlers und den Vorsitz im Gesammtministerium ,dem Staatsminister v . Wietersheim provisorisch die Direktion der Kunstakade -
mien zu Dresden und Leipzig und die Oberaufsicht über die königl . Sammlun¬
gen für Kunst und Wissenschaften übertragen und demnächst verordnet , daß die
Direktion der Straf - und Versorguugsanstalten , unter einstweiligem Fortbeste¬
hen der dafür niedcrgesetzten besonder »! Kommission , wieder mit dem Ministerium
des Innern vereinigt werde . ( 8 . Z . )— Zum Abschiede veröffentlicht der von seiner hohe » Stellung abgetretene
Vorsitzende Staatsminist » Bernhard v. Lindenau in der heutigen Nummer des
hiesigen Anzeigers eine Erklärung , in welcher Folgendes enthalten ist : » Konnte
mir iin Laufe der vergangenen Jahre die Wahrnehmung nicht entgehen , daß ich
meinen amtlichen Obliegenheiten nur mangelhaft zu genügen vermochte , so
mußte ich mich auch verpflichtet finden , auf eine fernere Wirksamkeit im Staats¬
dienste zu verzichten . Eine 45jährige Dienstzeit , die «ine 25jährige Minister¬
laufbahn in sich begreift , hat mich alt und stumpf gemacht und somit den Ent¬
schluß herbeigeführt , aus dem öffentlichen Leben in daS deS Privatmannes zu«
rückzutreten . Sc . Maj . der König hat mein Gesuch um Entlassung gnädigst
zu gewähren geruht , und ich verlasse Sachsen mit den Gefühlen des DankeS ,der Ehrfurcht und der Achtung . Die Nothwendigkeit , zu Ordnung eigener An¬
gelegenheiten bald verreisen zu müssen , beschleunigt meiuen Abgang von Dres ,
den , und wird eS mir dadurch unmöglich , von allen Freunden und Bekannten
persönlich Abschied nehmen zu können , so mögen diese Zeilen mich ihrem freund »
lich wohlwollenden Andenken empfehlen . Die Bewilligung einer Pension von
3083 Thalern ist mir sehr werthwgü , als Mittel , auch fernerhin für gemein¬
nützige Zwecke wirksam zu werden , und unter vorausgesetzter höchster Genehmi¬
gung gebe ich dieser Sumine vorerst folgende Bestimmung : 700 Thlr . jährlich
zum Ankauf eines historischen Gemäldes von rinrin sächsischen Künstler ; was
somit zum StaatSeigenthuure wird ; die Vorschläge dazu sind vom akademischen
Rathe nach Stimmenmehrheit Sr . Majestät dem Könige zur Genehmigungund Entscheidung vorzulegen . Ich beabsichtige damit , theilS sächsische Künstler
zur historischen Malerei zu ermuntern , theilS den Anfang einer Sammlung fürneue sächsische Kunst in Dresden zu bilden . 300 Thlr . jährlich an einen aus¬
gezeichneten Schüler der technischen BilduugSanstal » , der sich für Maschinen -,Wasser - , Eisenbahnbau ausbilden will ; als zweijähriges Reiseftipendtum ; zurDisposition des Ministeriums des Innern . 400 Thlr . jährlich zur Vcriheilungunter acht evangelische Geistliche des Landes , deren Einkommen die Summe von
400 Thlrn . nicht übersteigt ; in Raten zu50Tblrrr . , zur Disposition deSLandeS -
konsistoriums . 900 Thlr . jährlich zur Venheilung unter 36 erbländische evan¬
gelische Schulmeister , deren Einkommen die Summe von 200 Thlrn . nicht über¬
steigt , in Raten zu 25 Thlrn . 400 Thlr . zur Disposition der KreiSdirektion
Zwickau , 300 Thlr . zur Disposition der KreiSdirektion Dresden , 200 Thlr .
zur Disposition der KreiSdirektion Leipzig " u . s . f.

Württemberg . Ulm , Ende August . Sehr erfreulich ist eS für uns ,
wahrzunehmen , wie der Güterzug über hiesigen Platz nach und auS Oesterreichund Ungarn stets bedeutender wird , und haben wir u » S namentlich a »S Un¬
garn mit jedem Jahre größerer Zufuhren zu erfreuen . Wir verdanken dies
dem eifrigsten Bemühen einiger Handlungshäuser , den Transport auf der Do¬
nau zu Berg stets schneller und billiger herzustellen . So haben wir nun , wäh¬rend die Zahl der zu Berg hierher fahrenden Schiffer sich noch im vorige » Jahre
auf vier belief , bereits acht Schiffer , welche uns ungarische und bayerische Pro¬dukte theilS von Regensburg , theilS von Paffau zuführen , und gestern warf
sogar ein direkt von Pesth kommendes , mit ungarischen Produkten beladenes
österreichisches Schiff , welches seine Fahrt sehr schnell gemacht hat , an unsererLände seine Anker , und die k. k. österreichische Flagge wehte zum ersten Male
vor unser » Stadt . Die Ladung deS Schiffs ist an daS HandlungShauS G . P .Stöltzlin dahier gerichtet , auf dessen Veranlassung eS auch die Fahrt direkt
hierher gemacht hat . ( B . Z .)

Künzelsau , 5 . Sept . Heute Vormittag um 9 Uhr wurde hier die Hin¬richtung von drei Verbrechern auSgeführt . E >»e unendliche Menschenmenge vonnah und fern , wie sie hier noch nicht beisammen gewesen seyn wird , strömteseit heute früh um 2 Uhr herbei , und hat sich jetzt , um 2 Uhr Nachmittags ,bereits wieder größtentheilS auf den Heimweg hegeben . Die Verbrecher waren :
Joseph Btrnhard Appel , geboren den 26 . März 1811 , auS Berlichingen ; Re¬
gine Arnold , geboren den 8 . Oktober 1779 , von Oberkeffach , und WaldburgaHerold , geboren den 17 . Juni 1816 , von Oberkeffach , welche in der Nachtvom 29 . auf den 30 . August 1841 den Ehemann der letzteren , Andreas
Herold , gemeinschaftlichermordeten . Die Waldburga Herold hatte im Fe - ruar1841 den 53jährigen Zimmcrmann Herold geheirathet , nachdem sie schon zu¬vor mit dem Mitschuldigen Appel vertrauten Umgang gepflogen , welchen sie
auch bald nach ihr » Verheirathung wieder anknüpftr , was zwischen den Ehe -

Und er hat Sie ermächtigt , seinen Namen zu führen ? Antwort . Ja ; dies geht
aus einer langen Korrespondenz hervor . Frage . Wo ist diese Korrespondenz ?
Antwort . Bei meiner Abreise nach Italien habe ich sie als werthloS verbrannt .
Frage . Wann ? Antwort . Vorigen Februar . Der Präsident . In Ihrem Paß für
diese Reise führen Sie den Titel Baronin v . Chrsiel . Aber neben diesem Paß be¬
finden stch bei den Akten zwei andere , der eine von 1838 , wo Sie sich Frau de Ruelnennen , mit abgesondertem äs , und einer von 1841 , wo Sie sich Frau de RuelBaronin de Chretel , mit zweimaligem äs nennen . Im Paß von 1843 steht nichtmehr äs kuel . Antwort . Als ich aus die Polizei ging , diesen Paß zu holen , sagtemir der , welcher sie übergibt : „ Sind Sie nicht diesen Morgen dagewesen , oder ha¬ben Sie etwa Ihre Kammerfrau geschickt , um Ihren Paß zu holen ? " — „ Nein, "
antwortete ich . — „ Es ist Jemand für eine Frau Deruel gekommen, " sagte derMann . — „ DaS bin ich nicht, " entgegnete ich . — „ Desto besser ; " meinte der
Mann . „ Haben Sie ja nichts mit ihr gemein . Da der Name Deruel nicht nölhig
ist, so lassen Sie ihn weg. " — Das that ich .

Nach dieser letzten Aussage wäre die Schuld auf einen Polizeibeamten gefal¬
len , Niemand aber dachte daran , denselben vorzufordern . Der Prozeß war deswegen
angefangen , weil der Vater öffentlich seinem Sohn sagen wollte : Du bringst unser
Vermögen mit meiner ehemaligen Buhlerin durch — woraus der Sohn erwidert :
Du hast mir sie zugeführt . — Die Führung eine - falschen NamenS war bloS Vor -



1286

leuten einige Mal zu heftigen Auftritten Veranlassung gab . Die Regine Ar¬

nold , Wittwe , eine in dem Herold ' sche » Hause wohnende Hebamme , leistete

dem verbotenen Umgänge zwischen Appel und der Herold möglichst Vorschub

und trat auch zuerst mit gefährlichen Absichten gegen das Leben des Zimmer¬

monns Herold hervor . Es wurden hierauf verschiedene Plane zu der Ermordung

gemacht , welche jedoch unausgeführt blieben . Am Sonntag , den 29 . August

1841 , beredete nun auf den Vorschlag der Arnold die Ehefrau ihren Man » zu

einem Spaziergang in benachbarte Orte , um ihn betrunken zu machen , und

nach dessen Rückkehr , während er bereits betrunken war , und nachdem ihm die

beiden Weiber zu Hause noch zu weiterem Trinken Veranlassung gegeben , führ¬

ten sie die längst verabredete Gräuelthat wirklich an dem Unglücklichen , der in

seinem Bette schlafend lag , aus . Die Herold schlug ihren Mann mit einem

Stein an die Schläfe , Appel , der zu dem Zwecke der Ermordung schon seit

einigen Tagen im Hause sich verborgen aufgehaltc » hatte , drückte ihm den Hals

zu , und die Arnold schlug ihn mit einem Stein auf den Unterleib . Bei dem

Beginn dieser Gewalthandlung war Herold erwacht , von Appel aber leicht über¬

wältigt und ihm der Hals so lang « zugedrückt worden , bis er kein Lebenszeichen

mehr von sich gab . Schon vor der Begehung deS Mordes hatten die drei Ver¬

brecher verabredet , den Leichnam in das Wasser zu werfen , damit er dort als

ertrunken aufgefunden werde , den » der Vorschlag der Arnold , ihn in einem

Backofen zu verbrenne » , war von der Herold nicht gutgchcißcn worden , weil

sie Besorgniß hegte , daß ein spurloses Verschwinden ihres Mannes der von ihr

beabsichtigten nachherige » Verehelichung mit dem Appel hinderlich seyn möchte .

Sie zogen ihm daher statt seines blutigen Hemdes ein anderes an und kleideten

ihn im Nebligen so , wie er Mittags zuvor bekleidet gewesen war . Auch der

Anblick der Leiche hatte bei den Weibern nicht die mindeste Rührung hervorge -

bcacht , vielmehr äusserten sie sich mit empörendem Spott über das Gelingen

ihrer That . Appel zeigte nur vorübergehend eine bessere Regung , bestieg jedoch

unmittelbar nach Verbergung des Leichnams mit der Herold dasselbe Bett , in

welchem wenige Augenblicke zuvor die ruchlose That vollbracht worden war . In

der darauf folgenden Nacht wurde sodann der Leichnam von den beiden Weibs¬

personen dem Appel auf den Rücken geladen , und von diesem , unter Begleitung

der beiden Weiber , in einen Bach getragen . Am 5 . Sept . wurde der Leichnam

aufgefunde », und die an dem Kopfe desselben sichtbaren Verletzungen zeigten die

gewaltsame Ermordung . Der Verdacht richtMe sich auch alsbald gegen die drei

Schuldigen , welche
'
verhaftet wurden und im Laufe der von dem OberamtSge -

richte Künzelsau geführten Untersuchung nach längerem Läugnen ihre vorsätzlich

und reiflich bedachte frevelhafte That unumwunden bekannten , wofür sie heute

auf dem Blutgerüste büßten . Appel und die junge Frau schienen mit vollkom¬

mener Reue aus der Welt zu gehen , und Elfterer dankte Gott unaufhörlich

dafür , daß er ihn jetzt erlöse . ( S . M .)

Frankreich
* * Paris , 4 . Sept . Die PariS - St . Germain - Eisenbahn wurde im August

1837 , und die Paris - Versailles - Eisenbahn ( auf dem rechten Seineufer ) im

August 1839 eröffnet . Seit der Eröffnung der erster » sind auf ihr 7,036,759

Reisende , und auf der letzter « seit deren Eröffnung 5,201,908 Reisende , also

zusammen 12,238,667 Reisende , gefahren . In den ersten 8 Monaten deS

Jahres 1843 wurden auf der Bahn von St . Germain 700,022 und auf der

Versailler 881,275 Passagiere befördert , wobei sich in Vergleichung mit dem

entsprechenden Zeitraum des Jahres 1842 auf erstgenannter Bahn eine Ver -

Minderung von 36,131 , und auf letztgenannter Bahn eine Vermehrung von

81,269 Passagieren herausstellt .

8j - Paris , 5 . Sept . ( Korrcsp .) Ein Schreiben aus Eu von gestern besagt :

Bankette , Promenaden , Unterhaltungen voll freundlicher Ergießungen — damit

vergeht die Zeit in diesem königliche » Hoflager . Heute um 9 Uhr des Mor¬

gens begab sich die Musik eines der Linieninfanterieregimentcr , welche aufDienst

im Schlosse sind , unter die Fenster der Königin von England und spielte das

» 6oä «ave tkv tzueeu . a Viktoria erschien alsbald und hörte mit Wohlge¬

fallen die verschiedenen weitern Musikstücke an , worunter der P r i n z - A l b c r t S -

Marsch und die herrliche Romanze ans Richard Löwenherz . Um

2 Uhr fuhren II . MM . und II . kön . HH , nebst ihrem Gefolge auf Bankwa¬

gen nach dem s. g . Orleansbergc im Forste von Eu ab , wo sic um 4 Uhr an¬

langten . Man ging alsbald zu Tische ; das in dem herrlichen Walde einge¬

nommene Luncheon jZwischenmahl zwischen Frühstück und Haupteffenj dauerte

fast 1 Stunde . I . kön . H . die Herzogin von Orleans ( welche sich wegen ihrer

Trauer immer noch von Festvorgängen u . dgl . fern hält ) erschien dabei zum

ersten Male . Die nahe bei dem Prachtgezelte aufgestellte Musik des stattlichen

Karabinierregiments führte verschiedene größere Musikstücke während des Gabel -

Frühstück - aus . Um 5 Uhr setzten die hohe « Herrschaften ihre Spazierfahrt

fort , und um 6 Uhr waren sie wieder im Schlosse . Um 7 V, Uhr ging ' s zur

Tafel . Zu ihr wurde auch der Befehlshaber deS englischen Linienschiffes St .

Vincent , das am Morgen signalisirt worden war , und den Ludwig Philipp weit¬

hin auf der See hatte holen lassen , gezogen . Da der Saal , in welchem die

Aufführung der komischen Oper hatte stattstnden sollen , für zu klein befunden

wurde , so sangen blos die Künstler - - - Mad . Thillon , Hr . Roger , Hr . Cholet ,

und Hr . Henry — um 9 ' /, Uhr nach der Tafel zwei Stücke aus Glucks „ Ar ,

mide « und »Orpheus " . Um Mitternacht ungefähr endigt « die übrige mu -

sikalische Abendunterhaltung . Die stanz . Berichte vergessen nicht , zu bemerken ,

daß in Eu bloS französisch gesprochen wird ( obwohl der König und . fast

wand . Der Vertheidiger der galanten Dame führte auS , daß die Pseudonymität

in einem Paß kein Verbrechen ist, sobald sie nicht in böslicher Absicht angenommen

sey . Die bekannten Schriftsteller Scribe und Mvlesville reiseten immer unter

anderen Namen , als den ihrigen . Das Gericht pflichtete dem Vertheidiger bei und

ließ die Mamsell lausen .

Verschiedenes .
* Pforzheim , 6 . Sept .

'
( Korresx .) Ein großer Genuß ist UN- zu Theil geworden

durch zwei Abrnde , an denen wir Hrn . Schad , Pianisten aus Paris , hier zu hören beka-

men . Emen Freund auf seiner Erholungsreise in Deuischland hier besuchend , Sab er nicht

nur freundlich den Wünschen , sich in einem Konzerte hören zu taffen , nach , sondern ersreme

uns sogar aus » tetseilig,z Verlaugen , in der lerder so kurzen Zeit seines Aufenthaltes , mit

einem zweiten Konzerte . Wenn wir von seiner im höchsten Grade bewunderungswürdigen

Fertigkett sprechen , so sey dt«« nicht Hauptsache hier angeführt . "iS läßt sich dies nicht

anders denken , da seit dem erst kurzen Auftreten in Paris dieser Künstler das höchste Auf¬

sehen erregte ; aber die Leele , mit der er vorträgt , die merkwürdige Kraft der Harmonien ,

die mit den zartesten Klangen wundervoll wechselt , gibt seinem Spiele eine Meisterschaft ,

die das Piano kaum mehr erkennen läßt . Di « herrlichsten , vollendetsten Töne der Orgel

und die sanftesten einer Glasglocke scheinen vereinigt zu ftyn . Von all ' seinen trefflichen

Kompositionen aber , die er vorirng , steht hoch » sei » wirklich majestätisches Ta Oeum " ,

( Kirchenlied „ Großer Gott wir loben Dich . " ) , was auch im zweiten Konzerte unter dem rau -

schendsten Beifall wieder verlangt wurde . Einfach fängt er darin an , die Melodie zu be¬

arbeiten , bescheiden , wie er als Künstler austritt , hält er stch von Anfang der großen Auf¬

alle Mitglieder seiner Familie englisch , und zum Theil vortrefflich , sprechen ) .
— Es ist nun kein Zweifel mehr , daß die Königin von England weder Paris ,
noch Versailles berühren , sondern Donnerstag nach Brighton zurückkehren
wird . — Prinz Ludwig Napoleon , der bekanntlich noch als Staatsgefangener
in Ham sitzt , hak aus Anlaß der Anwesenheit der Königin von England im

Schlosse Eu in dem zu Arras erscheinenden Opposiiionsblatte „ le Progiss "

einen Artikel einrückcn lassen , worin er behauptet , persönliche Zusammenkünfte
hoher Potentaten hätten stets üble Folgen nach stch gezogen und dabei folgendes

Schreiben Napoleon ' S anführt : 139ster Brief (lievueil ckes lettrvs .) „ An

die Kaiserin Josephine zu St . Cloud . Tilsit , 7 . Juli 1807 . Meine Freundin ,
die Königin von Preußen hat gestern mit mir gesprochen . Ich hatte mich zu

wehren , weil Sie mich verpflichten wollte , ihrem Manne noch einige Zugeständ¬

nisse i » machen . Ich war galant , aber ich habe auch an meiner Politik fest

gehalten . Napoleon ." — An den von einigen Blättern erzählten Vorberei¬

tungen in den Tuilerien z »m Empfang der Königin von England ist kein wah¬

res Wort . — Anfangs der heutigen Börse zeigte sich eine Tendenz zum Weichen ,
die aber nicht um sich greifen konnte .

Straßburg , 30 . August . Wie ich höre , stehen nnS demnächst wesentliche

Postreformen in Bezug auf eine Ermäßigung der Portogebührcn bevor . Die

Taren , welche für Briefe aus dem benachbarten Deutschland dahier erhoben

werden , stehen in gar keinem Verhältniß mit den zwischen Bayern und Baden

unlängst abgeschlossenen Verträgen : denn während Briefe für eine Entfernung

von 80 — 100 Stunden i » Kehl nur zwölf Kreuzer zu bezahlen haben , kostet

ein einfaches Schreiben aus letzten » Ort , der doch kaum eine Stunde von

Straßburg entfernt ist , hier neun Kreuzer . — Das für den Weiterbau der

straßburg -baselcr Eisenbahn nöthige Kapital von drei Millionen Fr . ist bereits

durch ein Aulehen herbeigeschafft und die Arbeiten von Königshoffen nach unserer

Stadt sind schon bedeutend vorangerückt . — Für die Mitte k. M . sind wieder

neue Auswanderungen angekündigt und zwar nach Teras , wohin sich mehrere

Züge von einem deutschen Generalagenten begleiten lassen . ( A. Z .)

Großbritannien .
London , 1 . Sept . In einer Versammlung von Rebeccaiten zu Pontar -

dawe wurde eine Bittschrift an die Königin beschlossen , worin sie ersucht wird ,

das jetzige Parlament , welches erklärt habe , die Monopole , Schutzzölle und son¬

stigen Ursachen deS allgemeinen Elends nicht abschaffen zu können , aufzulösen

und ein neues Parlament zusammenzuberufcn , damit dasselbe sich über die be¬

sten Mittel zur Herstellung des Nationalwohlstandes berathe . — Zu Eork wurde

am 29 . August in der Handelskammer eine Repealversammlung gehalten . Der

Vorsitzende , Hr . O ' Callaghan , machte die Anwesenden auf O 'Conriell 's Vorha¬

ben , 300 der angesehensten Männer des Landes als „ Präservativen Verein " in

Dublin um sich zu sammeln , mit dem Bemerken aufmerksam , daß dieser Ent¬

schluß des Agitators die wichtigsten Folgen für die Repealsache haben werde .

Zwar stehe zu erwarten , daß die Regierung diese » Schritt für gesetzwidrig er¬

kläre ; dies werde aber die 300 Männer , wie sie O ' Councll wolle , nicht abhal¬

ten , sich um den Befreier zu schaaren und die Repealangelegenheit kräftigst zu

fördern .
— Dem 94jährigen General Lord Lynedoch ( Sir Thomas Graham ) ist

ei-r Unfall auf der Jagd zugestoßen . Se . Herrlichkeit läßt sich nämlich nicht

davon abbringen , diesem seinem LieblingSvcrgnügen immer noch verwegen nach¬

zugehen , und da wurde bei der Vogeljagd in den Edger Hills i » Schottland

sein Klepper durch die Abfeuerung der Vogelflinte scheu und drehte sich im

Kreise herum , wobei der alte Lord sehr heftig zu Boden geworfen wurde . Man

brachte ihn in sein Jagdhaus und von da auf Doktor Guthrie 's Anrathen auf

sein Schloß in Perthshire , wo man hofft , ihn bald wieder genesen zu sehen .

Niederlande .

Haag , 5 . Sept . ( Korresp .) Die zweite Kammer her Generalstaaten

wird am 12 . September ihre Sitzungen wieder anfnehmen . Bereits sind die

dieSfälligen Einberufungsschreiben erlassen worden . Man sieht dem Wiederbe¬

ginne der Arbeiten der Kammer mit um so größerer Spannung entgegen , als

von Seiten der Regierung im Augenblicke die Frage , ob der Gesetzentwurf für

Besteuerung der Kupons der holländischen Effekten zurückgcnommcn und durch

einen anderen für Einführung einer allgemeinen Einkommensteuer ersetzt werden

solle , einem ziemlich verbreiteten Gerüchte nach noch nicht definitiv entschieden

ist . — In der letzten Zeit waren in auswärtigen , namentlich in feanzösischen

Blättern durchaus ungegründete Beschwerden über angebliche Zurücksetzungen

und Benachlheiligungen , welche der römisch - katholische Kultus in Ntcderland

zu erleiden habe , verbreitet worden . Die Regierung läßt dieser falschen Be¬

schuldigung jetzt in ihren Organen widersprechen . Von dem wahrhaft toleran¬

ten Geiste , welcher , wie in ollen Klaffen , so auch namentlich in unseren höheren

Kreisen herrscht , gibt eine Beisteuer von einer Summe von zehntausend Gulden

Zeugniß , welch « Se . Maj . der König Wilhelm Friedrich , Graf von Nassau , der

römisch - katholischen Gemeinde in Apeldoorn für den Bau einer Kirche angewie¬

sen hat .
Rußland und Pole « .

St . Petersburg , 26 . August . Am Sonntag war in Peterhof Gratula -

tionscour und Handkuß bei der Kaiserin und der hohen Braut , wobei der Kai¬

ser dem versammelten Hofe daS beschlossene Ehebündniß der Großfürstin Aleran -

dra mit dem Prinzen von Hessen bekannt machte . Die Verlobung des erlauch »

gäbe noch nicht gewachsen ; jetzt erst , nachdem er in verschiedenen Tonarten das Thema

mit schöpferischer Modulation gebracht hat , jetzt erfaßt ec mit einem Male die Herrlichkeit

des Gesanges und man glaubt jetzt mit tausend Stimmen den Herrn in einem Dom « lo¬

ben zu hören , und eine entzückende Wirkung macht atSdann , wie er darauf die einfache

Melodie mit Harpeggienbegleitnng wiederholt , wo man als Echo auf den Kirchengesang

himmlische Harfenlöne zu hören glaubt . Es bleibt uns Nicht - zu wünschen übrig , als

daß Herr Schad in Zukunft nicht blos in Paris spielen , sondern auch auf einer Kunstreis «

in Deutschland sich hören lassen möge , damit uns wieder vielleicht die Freude zu Theil

werde , d e n Künstler belauschen zu können , dem wie jetzt den herzlichsten Dank für hohen

Genuß Nachrufen . .
Paris , 16 . Aug . Doktor Schuster hat nunmehr sei» im Verein « mit dem Prof , am

Kollege Eharlemagne ( gegenwärtig Erzieher des Grafen von Paris ) herausgegebenes deutsch -

französisches .und französisch - deutsches Wörterbuch , weiches als ein wesentlicher Beitrag

zur Annäherung des Genius beider Sprachen und Völker erscheint , gänzlich vollendet.

Doktor Schuster ist hier ats praktischer Arzt geschätzt und hat vor einiger Zeit ein interes¬

santes Memoire « über die Anwendung de« Gaivanopunktur al - Heilmittel für Geisteskrank¬

heiten , Kröpfe und Trübungen der Hornhaut im Auge " der medizinischen Akademie über¬

reicht . Es verdient bei dieser Gelegenheit erwähnt zu werden , daß das sämmtliche in de»

Tuilerien beschäftigte niedere Dienstpersonal der den schen Sprache mächtig seyn muß .

— Ein Landmann in den Niederlanden nahm aus dem Skorchcnneste , das stch in

seinem Hofe befand , die Eier heraus und that Enteneier hinein , die auch dar Weibchen

auSbrütete . Als aber der Herr Swrch die ihm unähnlichen Kinder erblickie , ward er zor¬

nig und klapperte so heftig , daß das Weibchen ganz ängstlich hin - und herflattert «. End¬

lich flog er fort und brachte « ine ganze Gesellschaft Störche mit , die über das vermeint¬

lich untreue Weib Herstelen und so lange um sich bissen , bi - dasselbe da - Leben aufgab .



ten Brautpaars wurve bkS eingetretenen Todesfalls wegen bis zur Wiederkunft

deS Prinzen , die gleich nach dem neuen Jahr stattfinden dürfte , auSgcsetzt .

Eheaeftern hatte in Peterhof in aller Stille der Taufakt des neugeborenen Prin -

zen Nikolaus , Sohnes deS Herzogs von Leuchtenberg , nach dem Ritus der

griechischen Kirche statt . 2 )

Von der polnischen Glänze , 27 . August . Vom Kaukasus her wollen die

russischen Behörden höchst günstige Nachrichten erhalten haben . Im südlichen

Dhagestan soll eine versuchte Erhebung vollständig unterdrückt worden s- yn , und

auf dem schwarzen Meere finv einige kleine Fahrzeuge , die den Bergvölkern

Waffen und Munition zuführen wollten , den russischen Kreuzern in die Hände

gefallen ; endlich seyen die auf der Linie von Abasien und Mingrelien gemachten

Versuche , die russischen Forts durch kühne Ueberfällc zu überrumpeln , vollstän -

dig gescheitert , so baß der Kriegsschauplatz immer enger cingehegt erscheine . Ob

alle diese Nachrichten hinlänglich begründet , muß bei der bekannten Schweig¬

samkeit der russischen Oberbchörden dahin gestellt bleiben ; Vortheile aber sind

jedenfalls errungen . Die in französischen Zeitungen enthaltene Nachricht , daß
die Lücken in den Kaukasuslinicn immer durch erneute Konskriptionen in Polen
wieder ausgefüllt würden , entbehrt aller Begründung . Die polnischen Rekruten

sind , seit eS eine polnische Armee nicht mehr gibt , den einzelnen russischen

Armeekorps zugetheilt und werden nur dann nach dem Kaukasus gesandt , wenn

das Korps , zu dem sie gehören , gerade dort stationilt ist . — Aus den Ostsee -

Provinzen Rußlands tönen laute Klagen zu uns herüber , daß man dort die

evangelischen Christen zu beschränken und zu beeinträchtige » anfange . ES ist

hier nicht Raum dazu , die einzelnen Thatsachen zu berichten ; so viel scheint

jedoch offenbar zu seyn , daß Rußland sein GräzisirungSwerk gegen Katholiken ,
wie Protestanten immer konsequenter durchführt . ( A . Z . )

Schweiz .
Bern . Jnterlaken . Seit einer Woche hat sich eine ausserordentliche

Menge Fremder hier eingefunden und alle Pensionathäuser sind besonders von

Engländern vollgepfropft . Letzten Montag ist auch die berühmte Schauspielerin
Demoiselle Rachel hier etngetroffen und hat bereits Meiringen , Grindelwald und

die übrigen merkwürdigen Gegenden des Oberlandes besucht . Unter ihrer Be¬

gleitung soll sich auch ein natürlicher Sohn Napoleon ' S , der bekannte GrafWa -

lewSki , befinden . Vielleicht wird sie auch durch daS Dorf Mumps im Aargau ,
ihren Geburtsort , reisen . ( BSl . Z .)

Spanien
Madrid , 28 . August . ( Korresp . ) In verflossener Mitternacht wurde

dem General Narvaez hinterbracht , daß eine große Zahl Nationalgardisten von

der überspannten Partei bei dem « hem . Abgeordneten Cordero versammelt sep ,
und dort aufrührerische Reden gehalten würden ; man beabsichtige , hieß eS weiter ,
die Generale Serrano , Narvaez und Concha ihrer Stellen zu entsetzen , ja sie
umzubringen und Espartero als Regenten wieder auszurufen . Der General -

kapitä » verfügte sich sogleich in die Kaserne des Regiments der Prinzessin , ließ
den Generalmarsch schlage », und schickte Patrouillen nach verschiedenen Richtun¬

gen aus . Die Truppen kehrten aber in die Kaserne zurück, ohne den geringsten
Auflauf wahrgenommen zu haben . Die Regierung hat nun eine Untersuchung
angeorvnet , die aber bis jetzt noch keine Verhaftung zur Folge gehabt hat . Ge¬
neral Narvaez hat heute in einem Tagsbefehle den Offizieren und den Solda¬
ten jenes Regiments seine Zufriedenheit über ihr Verhalten und darüber aus -
drücken lassen , daß bei ' m Aufrufe keiner der Offiziere und Soldaten fehlte , und
in einer halben Stunde daS ganze Regiment unter Waffen stand . Wie es
scheint , machen sich die Parteigänger deS gewesenen Regenten noch Hoffnung
auf den Beitritt Barcelonas zu ihrer Sache ; auf Cadir dagegen haben sie alle
Hoffnung ausgegeben .

Madrid , 29 . August . ( Korresp . ) Spät in der verflossenen Nacht
hatten sich in den Straßen Madrids einige Gruppen gebildet ; der Generalkapi¬
tän ließ aber sogleich die ganze Besatzung unter Waffen treten und jene aus -
rinandertreiben . Es sollen geheime Flinten - und Patronenniederlagen entdeckt
worden seyn. — Nach dem Aussehen der Stadt zu schließen sind wir wieder

. einer Umwälzung ausgesctzt , denn die ganze Besatzung ist auf den Beinen ; auf
allen Straßen wimmelte cs heute früh von Soldaten , Infanterie und Retterei
kreuzten sich auf allen Setten . Einige sind der Meinung , die Regierung wünsche
eine Schildeihebung , um einen Vorwand zu haben , Madrid in Belagerungs¬
zustand zu versetze». Die Generale Narvaez und Concha suchen so viel als mög¬
lich die Mannszucht zu retten und sehen vorzüglich strenge darauf , daß jene
Offiziere sich aus der Hauptstadt entfernen , welche einen andern Aufenthalt
angewiesen bekommen haben . Viele schreiben dem Vereine bet dem Abgeord¬
neten Cordero eine Wichtigkeit zu, welche sie eigentlich nicht hat . Die National¬

garde ist im Allgemeinen gut auf die jetzige Regierung zu sprechen , doch ver¬
hält sie sich leidend . „ El Espectador " frohlockt schon und hofft für die Sache der
Ayacuchos ; überhaupt wird die Preßfreiheit nicht im Mindesten beeinträchtigt .
Was die sogenannte Koalitionspartei anbelangt , so ist dieselbe schon wieder ge¬
spalten ; die Fraktion des „ Cco del Comercio " hat sich davon abgeschieden ; Gene¬
ral Narvaez ' S Ansehen ist ihr vorzüglich ein Dor » im Auge . Die Alkaden von
Madrid sollen den Befehl erhalten haben , den Einwohnern alle Flinten und
Degen wcgzunehmen , woraus abzunehmen , daß in den höher » Kreisen Furcht
vor irgend einem AuSbruch herrscht . Einige Tagesblätter drohen mit dem Er¬
wachen deS kastilianischcn Löwen .

§7 Paris , <5 . Sept . ( Korr .) Telegraphische Meldung . Bayonne , 4 . Sept .
In der madrider AmtSzeitung ist zu lesen : Hr . Aston , bevollmächtigter Mini¬
ster Englands , hat den 28 . dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten
in einer Audienz , die er zu diesem Zwecke verlangt hatte , angezeigt , daß seine
Regierung die provisorische Regierung anerkannt habe und die Beziehungen
deS guten Einverständnisses und der Freundschaft , welche bis dahin zwischen den
beiden Ländern geherrscht , nach wie vor fortbaucrn werden .

Griechenland .
Athen , 10 August . Vom 25 . Januar 1842 bis mit 20 . Juni 1843 ver¬

ließen die Armee mit Abschied : 2 Oberstleutnante , i Major , 1 Intendant ,
3 Hauptleute , 6 Oberleutnante , 11 Unkerlcutnante und 12 Militärbeamte , in
Summa 36 Offiziere und Beamte . Mir Tod gingen ab : 1 General , 11 Stabs¬
und 33 Subalternoffiziere , in Summa 45 Offiziere , sonach im Durchschnitt
ohngefähr 5 Offiziere per Monat . — Zu Phtliatra , Regierungsbezirk Messenien ,
starb vor Kurzem eine Frau , NamenS Zakoula , 125 Jahre alt , im vollen Ge¬
brauch ihrer körperlichen und geistigen Kräfte und mit Hinterlassung 24 lebender
Kinder beiderlei Geschlechts ._

( D . A . Z )
Baden .

* Karlsruhe , 8 . Sept . Heute Nacht bald nach 2 Uhr entstand Fcuerlärm .
Es brannte ein in einem Garten im Bereich der Studt , nahe der Hirsch -
und Waldstraße , stehendes Priyatökonomiegebäude , Etgenthum deS Nagelschmieds
Kösscl . Die Flamme , durch die in und bei den Stallungen vorhandenen Vor -
räthe und Holzwerk rasch genährt , griff so heftig um sich , daß mit den ange¬
wandten Löschmitteln wenig auszurichien war , und das Gebäude bis auf die
steinernen Grundmauern abbrannte . Die in den Ställen befindlich gewesenen
drei Kühe und ein Pferd sind , dem Vernehmen nach , gerettet worden . Sonstige
Unfälle sind nicht vorgekommcn . Wie das Feuer auskam , ist noch nicht ermit¬
telt . Die ganze Garnison war augenblicklich auf den Beinen und stellte sich an
den ihr angewiesenen Sammelplätzen auf . Es fiel tndeß nicht die geringste Un¬

ordnung vor und schon um 3 Uhr war Alles wieder in seine gewohnte Ruhe
zurückgekehrt .

* t Baden , 7 . Sept . ( Korresp . ) Das vorgestrige Konzert der ausgezeichne¬
ten Pianistin , Fräul . Barraud , war ausserordentlich stark besucht und erwarb
den verdienten Beifall im reichsten Maaße . Ausser den Leistungen der talent¬
vollen Konzertgeberin boten der Gesang der anmuthigen Anna Zerr , welche wir
mit stolzer Freude die unsere nennen , und des Hrn . Oberhoffer , so wie Hrn .
Coffmann ' s Spiel die angenehmsten Genüsse in verständigem Wechsel . — Mit
Anbeginn dieser Woche hat Hr . Götzenberger Baden für den Winter verlasse » ,
doch nicht , ohne zuvor durch die Ausstellung zweier Kartone zu den Fresken in
der neuen Trinkhalle den Kunstfreunden eine wahre und große Freude bereitet
zu haben . Die zwei Kartone und einige erst im Kleinen angelegte Entwürfe
verheißen eine Reihe von Meisterwerken , welche des OrtcS , dem sie zur rühm¬
lichen Zierde gereichen sollen , deS Künstlers und seines großen Rufes vollkommen
würdig seyn werden .

* Zwingcnberg am Neckar , 27 . August . ( Korresp . ) Allmählig schwindet mit
GotteS Hülfe auch in hiesiger Gegend die , übrigens mehr durch gottlose wuche¬
rische Manipulationen , als in Folge des theilweisen MißwachseS vom Trocken¬

jahr 1842 entstandene , in der letzten Zeit lange nur zu fühlbar geherrschte allge¬
meine Brodtheucrung durch die neue Himmelsgabe einer gesegneten Ernte , zum
Tröste für die schwer geprüften Bedürftigen , hingegen zum Schrecken für die

herzleeren , erbarmungslosen Wucherer , dessen Ucbergang von jenen auf diese in

umgekehrter Weise letztere als Strafe wohl verdient haben mögen , gleichviel , ob

ihnen dieser Wechsel der Dinge konvcnirt oder nicht . Alle Winter « und Som¬

merfeldfrüchte , im schönsten Flore prangend , liefern einen reichlichen Ertrag .
Weizen , Korn , Gerste und Spelz sind bereits meistens geerntet . Diese Gabe

zur Bereitung und zum Genüsse neuen Brodes , neben jener frischer , guter Kar¬

toffel » , hat wieder neubelebende Kraft und Fröhlichkeit unter den Leuten er¬

zeugt , und es ist eine wahre Freude , diese dabet wieder getröstet , beruhigt und

erheitert , aber auch dankbar gegen den liebreichen göttlichen Schöpfer gestimmt
zu sehen , dessen wirksame Segenskraft sich vorzüglich über daö Korn ergossen
hat . Unter allen Halmfrüchten zeichnete sich das Korn , namentlich jenes im

hiesigen Hackwald , gefolgt auf den vorjährigen Heidekornanbau , besonders aus :
es erreichte hier eine Halmlänge von 8 — 9 Schuh » . vielfältig entsprossen auS
einem einzigen Saatkorn 20 — 26 Halme , deren einzelne Achun mit 70 —

102 Körnern angefüllt sind , wornach ein einziges dem Boden übergebenes Saal -
körn vom Jahre 1842 , wenn auch nicht insgesammt , doch großentheils im Jahre
1843 einen mehr als 2000fältigen Körnerertrag lieferte . Welch ' eine ausser¬
ordentliche , unerdenkliche , gewiß bemerkenSwcrthc , segensreiche Fruchtbarkeit !
Ebenso merkwürdig ist der 9 Schuh lange Halmwuchs des HackwaldkornS , der mit
den gleich groß und theilS 10 — 12 Schuh hoch emporgcschoffenen einjährigen
Loden — Trieben — > der Eichenschälholzstöcke zu wetteifern schien . Beides ,
Korn , und HolzwuchS , produzirten sich in verträglicher Mischung als rin schönes »
erfreuliches Naturbild , woraus die hier längst erprobte Gewißheit hcrvorgeht ,
daß unter entsprechenden Lokalverhältniffen Waldkultur und Fruchtbau neben
und mit einander füglich und nützlich bestehen können , mit gleich wesentlichem
Vortheil für die Waldbesitzcr sowohl , als die brodfruchtbevürfligcn Bewoh¬
ner , besonders da , wo es mehr an Feld und Dünger mangelt , weil dem
Hackwaldboden daS Kraftmittel zum Gedeihen deS Holz - und FruchtwachSthumS
bekanntlich ganz auf natürlichem W ege zugeführt wir d .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

Elegie auf Julius ' Tod ,
den 4 . Sept 1843 .

Dumpfer Schmerz erfüllt vie Todtenstille ,
Stumm ist schon der Freude heit ' rer Schall ;
Finst ' re Nacht umfängt die starre Hülle ,
Ausgelöscht der Hoffnung gold ' ner Strahl .

Fließet immerhin ihr heißen Zähren ,
Lrauie tief mein bang bewegtes Herz ;
A

° ßt die Klagen immerhin gewähren ,
Denn gerecht und herbe ist rer Schmerz .

vtngesunken in des Leben - Fülle ,
A der Kräfte mächt'gem Heberst «

" ° ch des Allmächtigen höchsten
der liebe , theure Julius .

m
'
Aüppig blüh'nde Mai des

w A Sehnen mark ge JugentNtch . der hoh , z , p. /geist gen«°- t ,hn au« p . « Todes
"
rauser §

wÄ2 ' "" " sieben treue Pl
Nicht de- Freunde« h,jß erstehend

Ruft zurück ihn vom betret 'nen Wege ,
Hält ihn ab vom finstern TodeSport .
Unerbittlich riß der Parze Faden
Wie der Sturm die Frühlingsrose knickt,
Sank er auf dem Gipset seiner Thaten ,
Wo er heiter in die Zukunft blickt.

Nicht mehr in die Arme schließt ec wieder ,
Freudetrunken , seine junge Brau « ;
Kühle Erde deckt die kräfl ' gen Glieder ,
Deckt das Auge , da - sie gern geschaur .

Aber wohl Dir ! — in dezn Todesschlummer
Ruhst Du ewig sanft im engen Haus ,
Endest mit den Freuden auch den Kummer ,
Hauchst die qualenvollen Leiben aus .

Nimmer quält Dich ängstlich banges Hoffen ,
Nimmermehr da « rille Weltgeschick ;
Denn Dein Ange sieht den Himmel offen ,
And ' re Sonnen leuchten Deinem Blick .

AuSgerungen ist der Sturm des Leben - ,
Ausgekämpft die wilve Leidenschaft ;
Immerhin mag MomuS jetzt vergeben -
Lösen seiner gift

'
gen Zunge Macht .

Mag Fortuna freundlich fortan lächeln ,
Ober finst ' reS Mißgeschick Dir droh ' n ;
Mag Cupidos Liebe Dich umfächeln ,
Allem , Allem , sprichst Du ewig Hohn . —

Schlumm ' re sanft , Du Trauter uns 're» Herzen «,
Schlumm 're sanft die wonnereiche Ruh :
Denn die Quelle alles ird 'schen Schmerze - ,
Schloß das kühle Grab auf ewig zu.

Und in jenen lichterfüllien Räumen ,
Wo die Sterne auf und nieder geh '» ,
Werden , wie nach langen , buineu Träumen ,
Freundlich , Theurer , wir uns wiedersey ' n !

Ziehet hin ihr klagergoff ' nen Sckaaren !
Nur noch diesen letzten AbschiedSgruß ;
Kann der Mensch doch nimmermehr bewahren ,
Was zu Staub und Asche werden muß .

Nur die bald verblich 'ne Moderhülle
Schließt das grausenhafte Todieuhaus :
Doch der Geist , in rw 'ger Jugendfülle ,
Und die Liebe — dauern ewig aus .

A. V . G .
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Sept . 7 . 8 .
Abends
9 Uhr .

Morgen «
7 Uhr .

Mittag « .
2 Uhr .

Luftdruck red . auf 10 ° R . 28 " 1 .7 28 " 1 .8 28 " 1 .6

Temperatur nach Reaumur 13 .7 10 .3 17 .8

Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .83 0 .89 0 .54
Wind m . Stk . ( 4 — Sturm ) NO ' NO ' NO '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .2 0.0 00
Niederschlag Par . Kb . Zoll — — —
Verdünstung Par . Zoll H . — 46 0 —

Sept . 8 . Temp . min . 9 .1 heiter . Duft . heiter .

GroßherzoglichrS Hofthrarer .
Sonntag , den 10 . Sept . : Czar und Zimmer¬

mann , komische Oper in 3 Aufzügen , von Lortzing ,
Der Tert der Gesänge ist bei Hofbuchhändler

C . Macklot , und Abends am Eingänge des
Theaters für 12 kr. zu haben .

Nach der Vorstellung um 1 0 Uhr Eisenbahn¬
fahr ! von Karlsruhe nach Du,lach und Bruchsal .

sv .757 . 1j Larlsruke .

/Vm 5 . September , Mittag 7,3 l -kr , desckloss
unser tbeurer Vater , der xrossb . dnd . kexierunxs -

Kxpeditor 5l . Sscbs in Dlaimkeim , seine irdiscbe
Qaukbakn .

Den rablreicken naben und kernen freunden und
Sebannten des Verbliebenen widmet diese lkrauer -
Vackrickt im Namen der Itlutter und Oescd,vi »ter

Larlsruke , am 7 . September 1843 -

Wilkelin Sacks , Sokn .

se .7k8 . ls Karlsruhe . ( G . B . Nr . 1549 .
HarlemerBlumenzwiebelnverstei -

gerung .) Freitag , den IS . d . M . , Nach -
>mittags 2 Uhr , werden in der Unterzeichneten

Anstalt harlemerBlumenzwiebeln als : Hyazinthen ,
Tulpen , Rozetten , gefüllte und einfache Iris bispanic » crocrmse ,
benannt und in schönster Auswahl gegen Baarzahlung öffent¬
lich » ersteigert , wozu die Blumenfreunde hiermit eingeladen
werden .

Karlsruhe , den 8 . September 1843 .
Oeffentl . Geschäftsbureau und Auktionsanstalt

von IW . Koeüo .
sO .758 . 1s Nothenfels . ( V e r -

'
zeichniß der vom 15 . August
- iS zum 3 . September 1843
weiter an gekommenen Kur¬

gäste bei der Elisabethenquelle in Rothen -

fels . )
Hr . Hauptmann Maurus von Karlsruhe , Hr . Hofdomä -

nenverwalter Klumpp von Brettcn , Hr . Pfarrer Bauschutt
von Niederrödern , Hr . Finkenbohner von Freudenstadt , Hr .
Hofkanzlist Hacker von Karlsruhe , Frl . Hacker von der
Favorite , Frau Rothermel von Achern , Frau Mammel von
Durmersheim , Frau Hauptmann Großmann von Karlsruhe ,
Frau Hauptmann Speck von Mannheim , Frau Hauptmann
Speck mit 2 Kindern von Rastatt , A . M . Neumayer von
Mosbrunn , Hr . Zimmer , Lehrer von Mosbrunn , Frau
Danquard von Rastatt , Hr . Schmalholz von Ettlingen , Hr .
Stutz von Karlsruhe , Hr . Registrator Herb von Rastatt ,
Hr . SaNlermeister Lackner mit Frau aus Ettlingen , Herr
Kaufmann Sonntag von Emmendingen , Frau Kaudner von
Reichenbach , Hr . Bezirksförster Wolf von Rastatt , Hr . Stadt -
»errechner Klumpp von da , Mad . Salzer von Gaggenau ,
Mad . Schilling von Karlsruhe , Hr . Kaufmann Dreifuß mit
Sohn von Gernsbach , Margaretha Lorenz von Stollhofen ,
Hr . Hofuhrenmacher Schmidt von Karlsruhe .

Rothenfels , den 5 . September 1843 .
f 0 . 480 61 Karlsruhe . ( A n-

M zeige . ) Von einem der ersten Blumisten
, in Harlem habe ich ein Kommissionslager

von Hyazinthen , Tazcttcn , Tulpen , Narzissen, Jon -
quillen , Ranunkeln , Krokussen , Iris re . erhalten .

Indem ich solche Blumenfreunden zur gütigen
Abnahme empfehle , kann ich die Versicherung bei¬
fügen , daß sämmtliche Sorten von ausgezeichneter
Schönheit sind .

Karlsruhe , den 20 . August 1843 .
W . A . Wielandt ,
Spitalstraße Nr . 63 .

lv .767 .6j Karlsruhe . ( An zeige .)' Bevor ich mein neues Lokal beziehe , ver¬
anstalte ich einen Ausverkauf älterer Waaren
zu ganz billigen Preisen und werde nächsten

Montag , den 11 . September , damit anfangen .
Die Artikel bestehen in Tüchern , Kastorin , Biber . fac .

Hosen - und Westenzeugen , Ttschleppichen , seidenen und baum¬
wollenen Halsbinden , Umknüpftüchern und Foulards .

I . Stüber .
sv .739 3j Karlsruhe . (Lehr -'

l i n g S g e s u ch.) Für meine Buch - und
Kunsthandlung suche ich einen gesitteten
Jüngling mit de » nöthigen Vorkenntniffen

in die Lehre .
G Holtzmann

in Karlsruhe .
sO .7KL. 1s Kleinkems , Amts Lörrach .'

( Bitte an Menschenfreunde .) Von
meinen beiden Söhnen ertrank der ältere ,
Johann Kaspar Hofmann , den 23 . Aug .,

Mittags , während er auf dem Rhein Holz suchen wollte ,
ganz nahe bei uuserm Ort , vor den Augen vieler Zusehenden
und seiner jammernden Mutter . Auf die erschütternde Nach -
rtchl eilte ich w >t andern Männern zu helfen herbei , mußte
aber bald tief betrübt die Hoffnung aufgeben , meinen lieben
Sohn zu retten . » » t»

Einige Tage nachher fuhr ich den Rhein hinunter bis
Altbre .sach , um den Leichnam des . heuern Verstorbenen zu
suchen . der fernen Eltern immer ein g» ,er Sohn gewesen
war , und wegen seines braven Betrage, >4 hier Jeder¬
mann geliebt wurde , was ihm unser Geistlicher öffentlich
vor der Gemeinde bezeugte . Manche Leute hatten den
Tobten im Wasser gesehen , »in Mann in Steinenstadt harte

2)

ihm sogar am Ufer das Messer , das er mir übergab , aus
der Tasche genommen , ihn aber wieder in den Strom hinaus -
gestoßen .

Weil es nun ausser den Trostgrüvden der Religion Viel

zu meiner , meiner Frau und meine - noch lebenden Sohnes
Beruhigung beitragen würde , wenn wir wüßten , daß der
Verunglückte ein ehrliches Begräbniß , wie er es verdiente ,
erhalten , so ergeht meine dringende Bitte an Menschen¬
freunde , die mit christlicher Gesinnung ihn vielleicht zur
Ruhe bestatteten , mich es gütigst wissen zu lassen , wann und
wo es geschah .

Der Verstorbene war bald 18 Jahre alt , 5 Schuh groß ,
von Statur schlank , an Haaren schwarz , mit gesunden , breiten
Borderzähnen . Seine Kleidung bestand in einem reistenen
Hemd , mit III 6 ULI gezeichnet , blaubaumwollenen Hosen ,
und ledernen Schuhen mit Holzsohlen .

Kleinkems , Amts Lörrach , den 5 . September 1843 .
Johann Kaspar Hofmann , Kirchengemeinderath .

sv . 759 . Ij Karlsruhe . ( Gesuch .) Ein
solides Mädchen , das von guter Familie ist , und seil
4 Jahren in einem Haus war , wünscht eine Stelle
als Zimmermädchen auf Michaeli . Das Nähere

ist zu erfragen in der Kreuzstraße Nr . 10 , Nebengebäude
im zweiten Slock .

sO .744 .3j Grünenwinkel .
Gefundenes

Am 25 . August d . I ., NachlS , wurde auf der
Landstraße im Orte ein Sack Waizen gefunden . Wer sich
als Eigenthümer genügend ausweist , kann solchen gegen die
darauf haftenden Kosten bei Unterzeichnetem

binnen 3 Wochen
in Empfang nehmen , sonsten der Waizen dem Finder als
Eigenthum überlassen wird .

Bürgermeisteramt .
Oswald .
s 0 . 747 .3 ) Rastatt . ( Ein¬

ladung .) Die Prüfungen an dem
großh . Lyzeum dahier beginnen mit
dem 11 . und schließen mit dem 17 . d .

M . Wir geben uns die Ehre , zu denselben di« Freunde der
Bildung der Jugend ergebenst einzuladen .

Rastatt , den K. September 1843 .
Großh . bad . LyzeumSdirektion .

S ch a r p f.
sO .750 .3) Kork . (Zwangsversteige¬

rung .) In Folge gantrichterlicher Verfügung
vom 10 . August d . I . , Nr . 851V , vom großh .
wohllöblichen Bezirksamt dahier , werben die zur

Gantmaffe des verstorbenen Handelsmanns Karl Schneider
dahier gehörigen Gebäulichkeiten , nämlich :

1 ) eine zweistöckige Behausung mit Remise und Stallung
im Marktflecken Kork , fammt Platz und Garten , der
Platz 1 Viertel groß , einerseits neben Georg Mülb ,
anderseits fick selbst, vornen die Straße , hinten David
Rauscher ; tarirt zu 2000 fl. ;
ein zweistöckiges Magazingebäude mit Ladschopf und
Mansarde fammt Platz , der Platz '/ , groß , einerseits
sich selbst , anderseits und vornen die Straße , yinlsn
David Rauscher daselbst ; 118 Fuß lang und 63
Fuß tief ; tarirt zu 2975 fl - ,

Donnerstag , den 19 . Oktober d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Gemeindehaus dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wozu die etwaigen Liebhaber mit dem Bemerken
eingelaben werden , daß die Taration und SteigerungSbeding -
niffe bei diesseitiger Stelle jederzeit eingesehen werden können ,
»aß auswärtige Steigerer sich mit legalen VermögenSzeug -
niffen auszuweisen haben , und daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis geboten wird .

Kork , den 5 . September 1843 .
Das Bürgermeisteramt .

Butz .
sO .75s . 1j Nr . 19,239 . Staufen . ( Präklusiv¬

bescheid .) Alle Diejenige » , welche bei der heutigen Liqui -
bationStagfahrt in der Gantsache des Messerschmieds Jakob
Steinle von Staufen ihre Ansprüche nicht geltend ge¬
macht haben , werden anmit von der Masse ausgeschlossen .

Staufen , den 28 . August 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eckert .
sO . 749 . 1j Nr . 17,624 . Hüfingen . ( Aufforde¬

rung .) Der Vertreter der minderjährigen Kinder des ver¬
storbenen Bürgers und Glasfabrikanien Sigmund Schmied
von Bubenbach hat die erforderliche Erbschaft nur unter
der Rechtswohlthat des ErbverzeichniffeS angetreten .

Diesem und dem Antrag der Wittwe , Johanna , geborenen
R ä n d l e r , zufolge , werden sofort alle Diejenigen , welche
an gedachte Masse aus irgend einem RechtStitel Forderungen
zu machen haben oder glauben , hiermit ausgefordert , solche bis

Dienstag , den 26 . September 1843 ,
Vormittags 6 Uhr ,

in dem Adlerwirthshause in Bubenbach vor dem AmtS -
revisoratSassistenten Martin um so gewisser richtig zu
stelle » , als sonst den Nichterscheinenden ihre Ansprüche nur
auf denjenigen Theil der ErbschaftS - und GemeinschaftSmasfe
erhalten werben , der nach Befriedigung der BrbschaftSglän -
btger auf die Erben gekommen ist.

Hüfingen , den 5 . Sepibr . 1843 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Frei .
vdt . Martin ,

AmtSrevisoralsassistent .

sO .748 .3j Eßlingen . ( Ediktalladung .) Nach¬
dem bei dem ehegerichtlicheu Senate des königl . württemb .
Gerichtshofs für den NeckarkreiS zu Eßlingen die Ehefrau
«es Seilers Georg BolthaS Morlok von Weißach , Ober¬
amts Vaihingen , Rosine Katharine , geb. Dörrer , wegen
böslicher Verlaffung von Seiten ihres Ehemannes um Er¬
kennung des Eyescheidungsprozeffe « gebeten , und man der¬
selben in diesem Gesuch « willfahrt , auch zur Verhandlung
dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch , den zwanzigsten Dezember
dieses Jahrs ,

peremtorisch bestimmt hat ;» so wird durch gegenwärtiges
offenes Edikt nicht nur gedachter Morlok , sondern es
werden auch dessen Verwandte und Freunde , welche ihn im
Rechte zu vertreten gesonnen scyn sollten , peremtorisch vor¬
geladen , an gedachtem Tage , wobei dreißig Tage für den
ersten , dreißig Tage für den zweiten und dreißig Tage für den
dritten Termin hiemit anberaumt werben , vor genannter
Gerichtsstelle zu Eßlingen , Vormittags 9 Uhr , zu erscheinen ,
die Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die Einreden in
rechtlicher Ordnung vorzutragen und sich eine « ehegericht -

lichen Erkenntnisses zu gewärtige » , indem , Morl - ker ,
scheine an gedachtem Termin . oder erscheine nicht , auf de«
Segentheils weiteres Anrufen in dieser Ehescheidungssache
ergehen wird , was Rechtens ist. .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate de« königl .
Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 30 . August 1843 .
V i z e d i r e k t o r ,

Ritter de« Ordens der württembergischen Krone ,
von Sattler .

vdt . Staib .
sO .742 .3j Nr . 9379 . Sinsheim . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n .) Der im Jahr 1835 ohne Staatserlaubniß
nack Nordamerika auSgewanderte Johannes Keuz von
Daisbach ist dahier um Ausfolgung seines in Daisbach noch
besitzenden Vermögens eingekommen . Es wird daher Tag¬
fahrt zur Liquidation seiner Schulden auf

Montag , den 16 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier anberanmt und werden hiezu sämmtliche Gläubiger
desselben mit dem Bemerken vorgeladen , daß den Richter -
scheinenden später von hier aus zu ihrer Befriedigung nicht
mehr verholfen werden kann .

Sinsheim , den 25 . August 1643 .
Großh . bad . Bezirksamt Hosfeuheim .

Glanz .
vdt . Grimmer .

sO.746 .3j Nr . 24,935 . Rastatt . ( Bekannt¬
machung .) Die Lieferung von gereinigtem Lampenöl :

») Für die polizeiliche Verwahrungsanstalt und für die
Siechenanstalt zu Pforzheim pro 1 . Oktober 1843 —
44 mit ungefähr . 12 Zent .

b) Für das Zucht - u . Korrektionshaus Bruchsal
pro 1 . Januar bis 1 . Oktober 1844 , mit
ungefähr . 28 Zent .

e) Für die Irrenanstalt Jllenau Prot . Oktober
1843 — 44 mit ungefähr . . . . . 63 Zent .

103 Zent .
soll im Summisfionswege vergeben werden .

Diejenigen , welche Anerbietungen machen wollen , haben
solche wohtversiegelt mit der Aufschrift : „ O e l l i e ferun g
für die Staatsanstalten berr . , längstens bis zum
20 . d . M . bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Die Bedingungen können sowohl bei diesseitiger Registratur ,
wie bei der Registratur großh . Regierung des Unterrhein¬
kreises oder bei den Verwaltungen der bezeichneten StaalS -
anstalten täglich eingesehen werden .

Rastatt , den 1 . September 1843 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreise - .

Baumgärtner .
vdt . Müller .

sO .754 .3j Nr . 11,253 . Wolfa » . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Joseph Oberföll von Kinzigthal ,
welcher auf die Aufforderung vom 25 . Juni v . I ., Nr . 7527 ,
sich nicht gemeldet hat , wird hiemit für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Wolfach , den 27 . August 1843 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Fernb ach ._
Staatspapiere .

Wien , 3 . Septbr . 5proz . Met . 111 ; 4vroz . 100 '/ « ;
3proz . 76 '/ , ; 1834er Loose 145 '/ , : 1839er 113 ' / « ! Esterhazy
53 ' , ; Bankaktien 1628 ; Nordb . 107 '/ . ; Mail . Eisenb . 97 ;
Raaver Eisenb . 102 ') . .

Paris , 6 . Sept . 3proz . konsol . 82 . 15 . 3proz . ( 1840 ) .
4proz . 105 . — . 5prozent . konsol . 123 . 40 . Bankaktien 3290 . — .
Kanalaktien 1282 . 50 St . Germaineisenbahnaktien — . — .
Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer 282 . 50 . linke «
Ufer 107 . 50 . OrleanSer Eisenbahnaktien 670 . — . Straß -
burg -bas . Bisenbahnakt . 192 . 50 . Blg . bprozent . Anleihe 106 ' /. .
( 1840 ) 108 , ( 1842 ) 168 ' /, , römische do . 105 ' /, . Span . Akt .
27 ' /. . Paff . 4 '/ . - Neap . 107 . 95 .

Madrider Börse vom29 . August . 3proz . LI ' -', auf 2 Monate ,
proz . 28 '/ . auf 2 Monate geschloffen .

London , 4 . Septbr . , 4U . Nachm . Konsol « 95 ' /, . Span . Fonds ,
aktiv 19 '/, , vaffiv 5 '/ , aufgeschob . Schuld 1l ' /, . Poriugies .
FdS .5prz . 43 '/, . 3prz . — . Blg . 1V0 '/ . . Holländ . 5prz .Anl . 101 ' / . ,
2 ' ,,prz . 53 '/, . Neue holl . Anl . — . Dän . — . Ruff . — .

Frankfurt , 7 . Septbr . Prz . Papier .

Österreich . MetalliqurSobligationen 5
4

—

- '
Wiener Bankaktien

3
3

„ „ per ultimo —
fl . 500 Loose do. —
fl . 250 Loose von 1839 —
Bethmann '

sche Obligat . 4 —
do. 47 . —

Wiener Stadtbanko 27 . 65
Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 - /, —

» SOTHlr . Pcämienscheiye —
Bayern . Obligationen 37 . —

Ludwigskanalakt . ine . d. v . E .
Baden . Obligationen 37 . —

L. A . » st . 50 Loose von 1840
ditto von 1820 _

Darmstadt Obligationen 37 . —

„ ditto 4 —

st. 50 Loose —
fl. 25 Loose —

Frankfurt . Obligationen 37 . —
Taunusaktien ä 250 fl . —

„ „ per ultimo —
Eisenbahnobligatiouen 4 —

Nassau . Obligationen bet Rothschild S7 . —

fl . 25 Loose —
Holland . Jntegrale -Obltgationen 27 . 537 . .

Syndikats 37 .
ditto 47 .

Spanien . Aktivschuld m . 4 C . 5 177 .
Portugal . Konsol « L. St . » 12 fl. 27 .
Polen . st . 300 Lotierieloose

do. zu fl. 500 .
Diskonto 3

Gold .
Neue Louisdor
FriedrichSdor . .
Holl . 10 st . Stücke
Randdukaten . .
20 Frankenstücke .

Geldkurs ,
st. kr. Silber .

11 4 Gold »I Llarco
9 45 Laubthaler ganze .
9 55 Preuß . Thaler . .
5 34 Fünffrankenthaler .
9 30 Hochhaltig Silber .

112'/ .
102 '/ .

78
1986
1987
147
1157 .
100 ' /.
103 ' / .

103 ' / .
SO '/ .

101 '/.
75 ' / .
85 ' / .
56 ' / .

141
95 ' / .

101'/.
66 '/ .
28'/ .

102 '/ .

344 ' / .
102 '/.

96 ' / .
26 '/ .
52 ' / .
77
92 '/ .
17 '/ .

SO '/ .
93 '/ .

st . kr.
375 —

2 43
1 " 7.
2 »0

24 20

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Rr. 10.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

